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Berlin, vom 25. September. 
Bey dcm Bevernschcn Regiment ist der 

Fähnrich Herr von Esbeck, zum Seconde-
Äeulenaiit; und der gefreyte Corpora! Herr 
Hon Holdrit, zum Fähnrich; auch 

Vey ^em Mülbeschcn Regiment der Pre-
Hnierlieutenant Herr von EuenzumStaabs-
capitain; derSecondellmtenantHerrKuntz^ 
lin, zum Premierlieutenant; und der Fähn¬ 
rich Herr Haring, zum Secondelieutenant 
avanclret. 

Montags legten Ihro Majestät die Kö¬ 
niginn, wie auch Ihro Könj^l. Hoheit die 
Prinzeßin Amalia, bey Ihro König!. Hoheit 
der Prinzeßitt Ferdinand ^u Fttedrichsfelde 
einen Besuch ab. 

Gessem des Mittags speiseten Se. Konlgl. 
Hoheit der Prinz von Preussen bey Ihrer 
Königl. Hoheit der vcrwittweten Pnnzcßln 
von Preusscn. ^es Nachmittags wurde 

von ber Konigl. Capelle ben Ihrer Majestät, 
der Königin ein groß Concert aufgeführt. 

Die von hier aus zu den Manöuvres zu 
Potsdam ausmarschierte Infanterie und 
Cavallerle, iß nebst denen daselbst gewese¬ 
nen Herrn Generals und Otaabsofftciers 
von da zurückgekommen. 

Der inHeßischen Diensten siehendeObrlste, 
Herr von Riedesel, und der Rußisch-Kaiserl. 
Lieutenant, Herr Baron von Vittlnghoff 
sind von Potsdam hier angekommen, der 
Chulsachsische Lieutenant, Herr von Altrock 
aber ist nach Mecklenburg abgereiset. 

Danzig, vom 13. Sept. 
NachDriesen von Petersburg, wollte ver^ 

lauten, daß Ihro Rußisch Kayserl. Majestät 
Vorhabens waren, im May oder I lmio 
des nachftkünstigen Jahrs eine Neise nach 
verschiedcnkn Provinzen Dero Reichs vor-
zunehmen, um die Wirkungen der durch dle 



Verordnungen vom Jahr 1775 eingeführten 
neucn Einrichtungen in Augenschein zuneh¬ 
men. Man fügt hinzu, daß diese Reise, 
Monate daucrn, und des Großfürsien und 
der Großfürstin Kaiser!. Hoheiten die Mo¬ 
narchin begleiten dürften. 

Leipzig, vom 21. Sept. 
Dem gleich nach geschlossenen Frieden ge¬ 

schehenen Versprechen zufolge ist die sonst 
gewöhnliche halbjährige Ziehung der Kam¬ 
mer-Credit Cassen Scheine gestern, als den 
2osien Sept. zu Dresden wirklich erfolget. 

Dresden, vom 16. September. 
Die Zucht- und Armenhäuser in Wald¬ 

heim, Torgau undZwickau sollen auf Be¬ 
fehl des Hofes vom Hofrath vcn Hohenthal 
genau revidirt, und eine Hauptvisitation 
darinn vorgenommen werden. 

Mannheim, vom 14. September. 
Heute um Mittag sind Ce. Churfürst!. 

Durchlaucht, unser gnädigster Landesherr, 
ln Zeit von 3c) Stunden, in höchstem Wohl¬ 
seyn von München allhier angekommen. 
Die Freude hierüber ist allgemein, und fast 
nicht zu beschreiben. Nach der Tafel sahen 
wir Ihre Churfürstl. Durchl. unsere gelieb¬ 
teste Landesmutter, mit Dero gestimmten 
Hofstaate von Ogersheim hier eintreffen. 

Aus Böhmen vom 9. September. 
Den zten dieses ist zu Bill ln, imkeutme-

rltzer Kreise, dem Fürsten von Lobkowltz ge¬ 
hörig, ln der dasigen Prager Vorstadt bey 
einem Schuster, in dessen Hause mit dem 
Heißmachen der Butter unvorsichtig umge^ 
gangen wurde, eine Feuersbrunst ausge¬ 
brochen, in welcher in Zeit von zwey Stun¬ 
den z6 Wohngebaude ein Raub der Flam¬ 
men wurden. 

Warschau, vom 14. Sept. 
Von der Türkischen Grenze wird gemel¬ 

det, daß die Einwohner ln der Moldau viele 
Waaren an die Russen verkaufen, die sie 
theils in den neu angelegten Colonien brau¬ 
chen, theile weiter verschicken. Mi ldem 
Schiffbau am Nieper wird von den Russen 

noch immer fortgefahren. Verschiedene 
Pohlnische Edelleute in Podolien machen 
Versuche, ihc Getreide den Nlester hinun¬ 
ter zu schaffen, um solches den Russen zu 
verkaufen, zu welchem Ende sie verschiedene 
Schiffe bauen lassen. Der Fürst von der 
Moldau soll versprochen haben, es bey der 
Pforte dahin zu bringen, daß von ihrer Eeite 
diesem Transport kein Hinderniß in den Weg 
gelegt werde. 

London, vom/.September. 
Gestern gieng in dem Ostindlschen Hause 

über Land die Nachricht ein, daß Admiral 
Vernon den Franzosen auch Mähe wegge¬ 
nommen habe, so daß nunmehr alle ihre 
Etablissements in Ostindien in unsern Hän¬ 
den sind. 

Aus Spanien, vom iz . August. 
Von den Z2 Kriegsschiffen, mit welchen 

Don Cordova von Kadix auslief, treutzen 
4 auf einer Höhe im Ocean, die allezwischen 
Amerika und Europa gehende Schiffe zu 
berühren pflegen, um sowohl unsre eigenen 
zu decken, als die seinblichen aufzufangen. 

Unsre Küsten am Ocean werden durch 2 
Divisionen Kriegesschiffe und mehr als 20 
kleine Kriegesfahrzmge gedeckt, die daselbst 
beständig hin und herkreutzen, und von Co-
runua aus von Zeit zu Zeit mit dcm, was 
ihnen abgehen ode: mangeln kann, versehen 
werden. DieseKreußer schneiden denEnglän« 
dern die freye Gemeinschaft mit Asien,Aftika, 
Portugal und dcm mittelländischen Meer 
ab; und ihnen hat man es zu verdanken, 
daß dle englischen Kaper, von welchen es 
letzthin in den Gewässern von Galligen, 
Asturien und Biscaja wimmelte, wo sie auch 
anfanglich viele von unsern kleinen Küsten¬ 
fahrern nahmen, iho daselbst fast ganzllch 
verschwunden sind. Man hat verschiedene 
derselben erhaschet. 

Ale Schiffe, Schebecken und übrige leichte 
Fahrzeuge, die unter dem Commando von 
Don Barcelo stehen, hallen itzo Gibraltar 
so eng eingeschlossen, daß auch das allerklein-
ste Fahrzeug nicht durchkommen kann; und 



zu gleicher Zeit halten ste die Kästen VW An¬ 
dalusien von feindlichen Korsaren rein. 

S t . Malo, vom 2 ; August. 
Die Fregatte la Magicienne, welche von 

unsrer Flotte kam, wurde diesen ganzen Tag 
durch das stille Wetter im Gesicht unsers 
Havens aufgehalten, ohne vor Anker zu 
kommen; doch kam der Kapltain mit den 
Ordres für unsre Generals ans Land. Die 
Depeschen desselben betreffen ohne Zweifel 
den Befehl zu Einschiffung. Gestern wur¬ 
de die Einschiffung der Bagage geendigt. 
Die Truppen können also binnen 3 Tagen 
in See seyn, wenn anders die Schiffe zu 
ihrer Convoy nicht ausbleiben. Das Volk 
von der Magicienne hat die englische Flotte 
6 Meilen von Plymouth gesehen. Selbige 
hat getrachtet, in den Kanal zu kommen, 
woran sie aber das stille Wettec gehindert. 
P.8. Diesen Augenblick kommt der Courier 
Mit der Marschordre für die Truppen der 
umliegenden Städte an. Es sollen jeden 
Tag 2 Regimenter eingeschift werden. 

Strasburg, vom lo.Sept.. 
I n der Nacht vom ?ten auf den 8ten die¬ 

ses brach in dem Bischöst. Schlosse zu Elsaß-
Zabern ein so heftiges Feuer aus, daß die¬ 
ses herrliche und mit vielen kostbaren Ge-
rathschaften ausgeschmückte Gebäude da¬ 
durch in einen gänzlichen Aschen-und Stein¬ 
haufen verwandelt worden ist. Um 5 Uhr 
Morgens stand schon alles Dachwerk gegen 
den Garten zu in vollem Bra; de. Die 
Flammen breiteten sich unaufhaltsam von 
Stockwerk zu Stockwerk aus, und drangen 
endlich herunter bis aufden Boden, welcher 
durch den Zusammensturz der brennenden 
Ruinen dergestalt muGluth angefüllt wurde, 
daß viele Menschen, welche noch den Wein 
aus den Kcllern zu schaff n bemühet waren, 
in kebcn gefahr geriehen. Gestern um 
y Uor waren ron dm ganzen prächtigen 
Gebäude, dergleichen weit und breit keines 
zu seken war, nur noch die Haup mauern 
übrig, und heute stürtten vollends alle glim¬ 
mende Stücke so plötzlich zusammen, daß 

wirklich drey Personen ihr Leben dabey vepi 
loren haben, und verschiedene andere tödt-
llch verwundet worden find. Damit nun 
von den nach und nach weiter einstürzenden 
Ueberbleibseln niemand ferner beschädigt 
werden möchte, sollen Canonen gebraucht 
werden, um die noch stehenden Mauern der 
Erde glsich zu machen. Das F uer ist noch 
nicht ganz gelöscht, und wird wohl mehrere 
Tage unter dem Schutte fortglimmen. Wie 
solches entstanden, ist noch zur Zeit ein Ge-
heimniß, und wird auch schwerlich an den 
Tag kommen. 

Havre, vom 5. Sept. 
Der Graf d' Orvilliers hat endlich de» 

Ritter Hardy bey den Sorlingischen Inseln 
gefunden, und ihn 24 Ständen verfolgt, 
auch ihm verschiedene Lagen aus seinen Ca¬ 
nonen gegeben. Weil aber der Englische 
Admiral dle westlichen Küsten und seine Hä¬ 
fen en eichen konnte, auch das Meer anfieng 
stürmisch zu werden; so mußte die verei¬ 
nigte Flotte vom weiterm Verfolgen abste¬ 
hen. I n demselben Augenblicke entdeckte 
man eine Convoy. Man eilte auf dieselbe 
zu, ert eickte sie, und sahe, daß es eine Hol¬ 
ländische sey. 

Aus der Berliner Zeitung. 
An den Tob. 

Lieber Tod mit Glas und Hippe, 
Du bist ein gar stark Gerippe, 
Wenn du da bist, heißt es Marsch, 
Man sey zaghaft oder barsch. 

Arm und Reiche, Groß und Kleine, 
Bey dem Wasser, bey dem Weine, 
I n den Federn auf dem Etroh 
Hohlst du ab, bald so - bald so — 

Und bey dergestallen Sachen 
Wirst du mir nichts Neues machen, 
Darum, darum bitt ich dich, 
Hohle, hohle freundlich mich. 

Fmde mich bey E.nst und Wachen, 
Denn so ganz und gar zum Lachen 
Bist du doch wahrhaftig ni-dt, 
Was nun auch der Wttzling spricht. 



Komm, wie gute Freunde kommen, 
Und werd ich als Mensch beklommen 
Wenn dein kalter Arm mich faßt: 
O dann lächle Ruh und Rast. 

laß mich still und heiter sterben, 
Froher seyn, als meine Erben, 

Deren Blick vergebens frägt: 
Wo ich Schatze hingelegt? 

Lasse nicht die Sense blinken, 
kafi empor mich gehn im sinken; 
Und drin leeres Stundenglas: 
O willkommen scy mir das! 

A- 4- X. 5- I-
I n der privileglrten Schleichen Ieitungs-Expedltlon, Wilhelm Gottlteb Korns 

Buchhandlung, ist zu haben: 
Freundschaftliche Unterredung mit dem Landmanne in den khurfürstl. Pfälzischen Landen, 

8. Mannheim, 779 5sgr* 
Zuverläßige Nachrichten von dem über die Bayersche Erbfolge in Teutschland entstandenen 

Kriegs 6tes Stück, 8. Leipz. 779 ^sgr-
Unger, Schattenriße Berliner Gelehrten, zte Sammlung, Bamberger, Dietrich, v.d.Hagen, 

Phllippi, Schulze, Walter, 4. 779 losgr. 
— —desgleichen auswärtiger Gelehrten, iste Sammlung, Bernouilli, Gleim, Goethe, 

Probst Hermes, Jerusalem, Lavater, 4. 779 lo igr. 
I . F. Volten, ausführliche Krankengeschichte der Jungfer Marianna Brandon, g r4 . 

Hamb. 779 8 sgr. 
^ . M.Götzens, Auszugs aus seinen Sonntags-Fest-und verschiedenen Wochen.Prediglen 
" des »778stenIa^s^ g r ^ H ^ 2 ^ 5 H ^ . 

""(Ü2(2!0ßU5 librorum romano-carkolic^lum, l̂ ui venales ^ro^ant pro prerio »cilcri^to 
2puä (^miI/lkeopkil.Xornium, üibliopolam Vratizl^vlenlem, (ll^cenIemetLrießensem. 

c^2ioßu8 von Römisch-Catholischen Büchern, weiche um beyqeschte billige Preiße bey 
dem Buchhändler Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau, Glatz und Brieg zu haben seyn. 
I s t ^ r die k^dhaber^ratis zu haben. 

Nachdem bey der Wsigcn König!. Oberamtsreglerung 2a inliamigm derHrattclsta 
verwitt. Gräfin v. Schlcqenberg geb. Gräfin v.Fernemont, ihr neuerlich erkauftes in der 
Grafschaft Glatz <umrce Guth Rengersdorf Gerichtlich aufgeboten worden: Als werden 
alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, peremtolie. unter An¬ 
drohung der ?l3eclulic>n und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, citiret und befehli¬ 
get, in dem leztm Termine den 26 Novemb. 2. c. aufdem Ob-ramle Hieselbst vor etner zu dem 
Ende niedesgejczlen Commißion persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nach¬ 
mittags um z Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche »ä pi-otocol-. 
lum gehörig anzumelden und zu juliissciren. Breslau den «8 Aug. 1779. 

^ Könissl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 
Nachdem bey der hiesigen König!. Oberamlsregiermlg 26 inttantiam des, zudem 

Nachlaß des den 6 April c. 2. zu Glaß 2K imettaw verstorbenen C?n6i6ati ^Keolo^i^ Ferdis 
nand Henlici, geordneten <^ur2tori8 des Oberamtsregierungs-Advocati Nising, dieser gleich-
gedachte Nachlaß gcrichtilch aufgfbotyen worden; als werden alle diejenigen, so daran thells 
als Erben, theils als O^iwl-ez, ein Recht und Anspruch zuhaben vermeynen, peremtolie. 
unter Androhung der psXclullon und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens cinrec und 
beft hliqct in dem letten 1"ermm^ den22October2.c. auf dem Oberamte hieselbst, vor einer 
zu dem Ende niedergesetzten Eommißion perstlUich, oder durch hierzu gehörig Bevollmäch-



tlgte Nachmittags UM Z Uhr zu erscheine», und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche ,<l 
prmocttllum gehörig anzumelden und zu juttissciren^ oder zu gewärtigen, daß die Erben ihres 
Erbrechts verlustig erklärt, und derNachlaß tHnyuam bonum vacan« demkiscoachuäicil-e; 
mit Befriedigung der sich meldenden Gläubiger aber, in sofern die Erbschafts-Masse zureicht, 
nach Ordnung ber?sn)riti?rt> Renten? verfahren werden, und in Ansehung aller mehr privi-
legirten Ansprüche der ausbleibend«: Gläubiger, so wenig der Zahler als Empfänger einiger 
ke^resz oder Vinäic2(ion5>Klage ausgesetzt seyn sollen. Breslau den y Juli i 177Y. 

Königl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierunq. 

Nachdem bey der hiesigen König!. Oberamtsregierung 
nierers Ludwig Friedrich Wilhelm Graf v.Schlabrendorf und dessen Eheconsortin Maria 
Theresia geb. Gräfin vcmNimptsch, das auf ihrem im Landeshut-Bolkenhaynscheu Creiße 
gelegenen G:!theHohendorf färben Hans George Freyh. V.Fürst ex U^ptt^ecH vom i^len 
Sept. 1698. haftende Capital von 4800 Rthl. oder 6000 Thl. schl. zum Erfolg der Löschung, 
Gerichtlich aufgeboten worden; Als werden alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch 
zu haben vermepnen, insbesondere aber gedachter HanS George Freyhr. V.Fürst oder dessen 
Erben oder OzNonälien, peremwrie, unter Androhung der kl-XcWNon und Auferlegung 
eines ewigen Stillschweigens, wie auch ex otticio zu verfügender Löschung dieses Capitals in 
den Grundbüchern, cieiret und befehliget, in dem lezten3ermino den8October2.c. auf dem 
Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich, oder durch 
hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ur d ihre vermeintliche 
Rechte und Ansprüche 26 ?r0rocol!um gehörig anzumelden und zu juttiliciren. Breslau 
den 2 Juli i 1779, K. Preuß. Bresi. Oberamtsregierung. 

Vor Einer zum Hofrath Offermannschen 
alihler zu Breslau werden alle und jede, welche 

an den verstorbenen (^iäaniim und gewesenen .suttiriarmm der Aemter Strehlen, Rothschloß 
und Ptieborn, Hofrath Carl Friedrich Offermann, und an dessen hinterlassenes Vermögen 
ex cznocunyue capite einige rechtsgültige Ansprück)e zu haben vcrmeynen, vom 16 Juli i 2.0. 
an, binnen 12 Wochen, und z^ar uä^lermmumperemtorium den 8 October dieses i779sten 
Jahres, Nachmittags um z Uhr an gewöhnlicher Obcramtsstelle ^ !lqui<j2n6um er juttiii^ 
canclum prXtenla. lub poe^a psXcluli et perperui iUenril hierdurch con vocii-ec und Vorgeladen. 
Gegeben Breslau dcn 25 I u n . 1779. K Pr. Bresl. Oberamcsreglerung. 

"Dem^Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß dieKöntgl. Glogausche Oblramts-
regierung das in demGlogauschenFürstentlum uno dessen Gründ'rgschenCrciße belegene 
RitterguthDrenekau welchem aufz427^Rll. i8igr.6d'.zu6p. (^eiir. undaufgyßOoRll. 
16 sgr. 8 d'. 2 5 pro (5enr gcwürdigct worden zum feilen Kaufausgesti llet habe, und 91-01'er-
minl8 Iick2ti()^l8 der I Z Dec. 2.c. der I^ M rz und der z Jul i i 1780/worunter lezterer^ler-
znmu8 peremrolMZ ist abgesetzt worden Gegeben Glogauden lo^ept . 1779. 

^Vor^die Komgl. Oderfthles. s^^ramesregierung werden aä jntt^nti3m de^G^afMis 
chael v.Zierotinschen Universal E: des Ivbaun C^rl Grafv. Praschma, ausser denen im Te¬ 
stamente des Nefunii.' besiimlien lNld vo^ dcm Erben völlig H^n^scirre:̂  l̂ .e^2r<iril8 alle diejes 
nigen, so an dle Verlassen chaft des verstorbnen Michael G afv Zierotin und dazu gehörige 
lmOppelnschen Creißebelegene Herrschiiscen Falcken^erq û  d Tyllow tz ex^uoc^n^ue capir« 
einigt Ansprüche zu hcben vermeyne^ besonders aber die l,f b̂  kannte E'ben des sub N'.. 1. 
de5Hl)potk'ql en ^ckcmesa'.fde. .harrst; äftFalckevbcra. mu is8 oRt l ) ! an lac^nu^tiz« 
libue ex 92^5 äouüibuz ^cH2D«. I7 l2 . unttrm l4Wiatt. 171«^ in^buIilteuGlafFranl 



kudewig Orafv. Zlsrotln und seiner Ehegattin kudovlca geb. Gräfin v. ZKrotin a«l liczuicl^ 
<iumetjulii5c2n6um prctensu binnen 12 Wochen, und zwar z^lerminuMjeremtorium den 
i2Novemb. l/7y. eäict^Iirer unter der Warnung vbrgeladen, daß mit Befriedigung derer 
bereits betaidten «nd sich meldenden dermalen noch uubekandten Gläubiger, in soferndle 
Eroschasts Mazsa zureichs, nachOrdnung der rechtskräftigen Prj0nr^t8-8en:en^ verfahren, 
in Ansehung ce^r mehr privtlegirtcn,starfern und bessern Ansprüche der aueblctbendenGlau-
bigel aber so wenig der Erbe, de-die Zahlung leistet, als der Glaubiger der sie empfangt/ eini, 
ger liezreiz und Vincilcacionz-Klageausgesetzt seyn solle. Brieg den i 6 I u l i l 177Y. 

König!. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. 
Die Brest. Stadtgerichte laden hiermit alle und jede, welche an das rcn dem allh:er 

»K imeKaw verstorbenen Bürgert.Wein^ 
Vermögen ex quocnnque jur^capite Anlprli6)ezu f'aben vermeynen, auf den 26 November 
c.2. Nachmittags um? Uhr in gewohnlicher Gcrichtsstelle ihre Forderungen luK poenz pl-X 
cluii et per^rui lllentii zu I^uickren und Zll juKiticiren. Breslau den ? Ana "7^ . 

Von den Brest Stadtgerichten wird hiet mit dem Publiko bekannt gemaü)t, oaß der 
bey den hiesigen tolerirten Juden Samuel und David Gebrüdern Wclff, Odcrschlesier, in 
Dicnsten stehende Pfeldckltt'ch^Ioh. George Herbrlg, welcher über5oIahralt, von hagern, 
braunen, schwarzbärtigen Gesichle und schwarzen Haaren, einen dreyfach gef^chtenen Haar-
zopf, und dreyfach aufgestützten Hutk trilgcnb, auch dunkelblau tuchnen Rock und vergleichet« 
Canllsol, schwarz lederne Hosen, weisse S t l ümpft und Stiefeln anhabend, nachdem e r a u f ^ 
Reise von Neisse nach Breslau einen Bauer boshafterweise übn fahren, und solse! gestalt 
ums Leben gebracht, sich unsichtbar gemacht habe. Es werden daher aLe und jede Ger chls-
Obrigkeiten und sonst jedermann nach Standesgebühr geziemend ersuchet, obbesckriebenen 
H^rbng falls derselbe sich irgendwo betreten lassen sollte, sofort zur gifang ichen Haft zu brin¬ 
ge;?, und gegen gewöhnliche Keverlale8 und Ersiattung der Kosten unter sicherer Begleitung 
anbeotfaltsportiren, und an Eingangs gedachte Gerichte abliefern zu lassen. Breslau den 
7 August i77y^ 

Die Bresl. S adlgerlchre ciriren hierdusch aUe Officiers, Soldaten, und andre beym 
leztern Kriege zum Militail-Etat gehörig gewesene Personen, welche an die Kretschmer To¬ 
bias SHönwaldsche^ride.I^lle einigen Anspruch exquocunyue c^ire ;u machen vermcy-
nen, auf den 2Y Octob. c. als ini'esmino ultimo Hc sli-^clulivo c^ram lüomt l̂̂ ll« ne, Nach^ 
mittags um ;Uhr ;u erscheinen, ihre Forderungen gebörig zu liquicllreil ^nd Mliiliciren, suk 

Breslau den 2oIul i i 1779. 
' Da b ^ ^ n ^u^^ t r e^ l i t z ohnweit Namslau dem Magistrate zu Breslau gehörig, 

ein Hypothcquen>Buch angeleget werden soll, so werben alle diejenigen, welche auf dlc^un^ 
<j<)5 in gedachtem Guthe Strehlitz Magistratualsschen Antheils gerichtliche Hypolhequen-
^2ution8 InKl-umenre. oder sonst llecoznidionez liber etwannige aufdieseu lmmodilibusin. 
^s^lisre^u^sezliH haben und besitzen, hie: mitund Kraft dieses vorgeladen, binnen zMo-
nalen vom 1 yten Jul i i a.c. an gerechnet, peremrvrie aber den 19 October in Stredltz aufdem 
Hofe zu erscheinen, ihre pr^rensa zu liquiciiren, und die instrumentu m Orißmal- zu l rcllw. 
ctren. widrigenfaiS aber zu gewärtigen, daß sie mit ihrem jure mßsoÜ2U0ni5 psa cln^iret 
we> den, und diejenigen so sich gemeldet, ihnen ohne Unterscheid vorgehen sollen. Breslau 
den i7ten Iu l i l j 1779. __ ^ . . . 

Vor das Dohm Capitular-Vl'gteyamtaNhler werden sowohldseäims«. als ^ a b ¬ 
wesenden Verwandten, oder deren Leibeserben des ad imelkco verstorbenen Johann Iällsch, 



ehemaligen Besitzers von Kleln-Pel<?kerau, Namentlich Antonia Isltschln, Johann u.Ignatz 
Andres, Eleonora verwit.Folteckin geb.Anbressn, und der Ex-Jesuit Ignatz Bartsch, auf 
den 2 i Sept. den 19 Ott. per«mt0sieaberaufdeni6Novemb. 1779. Früh um ic> Uhr c!re-
llkclse8 26 li^ui6^n6um et justillcancjum prXtensH, N êre6e8 ükleutez aber ju Î eßitimisUNg 
ihrer Person und Uebernehmung der Erbschaft subpcrna prneluli etper^etm lilentii, und mit 
der WarnigunA daß zugleich die AiissenbleibendenjVerwandten plo n.vrtui^ 6ecl2l-ii-et,Md 
ihr Erb Antheil denen anwesenden Miterben abzque ćmione verabfolget werden soll, citire? 
und vorgeladen. Breslau den^Aua. 1779. ^ 
' — " V o r d e m Hochfürstl.'Btscköfi. Hoftrichteramte des Bißthums Breslau Niedern 
Creißes wird allen denjenigen, welche zu dem Vermögen des gewesenen Konigl. Lieutenant 
Hrn.vonSchweinih, aufHammer, gehörige Effekten, Gelder, oder sonst etwas essey^ure 
Z)ĵ nori3 äepollti. vel conniioäati, gut äio ĉ uocunque I'itulo hinter sich haben, hierdurch auf¬ 
gegeben, solches innerhalb 4 Wochen a Daft bey Verlust ihres Rechts, und der benannten 
Strafe, daß der Inhaber, wenn es hernach entdecket würde, dennoch alles herausgeben 
mäße, in hiesiger Amtsstelle Schriftlich, und mit eigener Hand, jedoch vorbehaltlich des 
col̂ peril-enden Rechts anzuzeigen, und davon Niemanden, als wie es hiermit verordnet 
wird, etwas verabfolgen zu lassen. Breslau den 7 Sept. 1779 _ _ _ ^ _ 

^ Von dem Amte des Fürstl. Sti f ts zu Unser Lieben Fraun auf dem ^ande zu^reßlaa 
wird aufA ihaiten der^l-eclircl7um und^urar0ll5 26l:te3 tit. Advocat Lauffer, das zu Zobten 
sub N0.97. belegene Johann LangerischeKretschamhauß, so auf 1502Thl.schl. Gerichtlich 
taxl>c:t worden, aufi2Wochen zu seilen Kaufe ausgebotben, und pr^^erminiz Iicit2tiom8 
dcn 27Al:g. 25Eept und 2z Octob. a.c. und zwar lezterer pro ̂ erminoperemml-ic) anbe¬ 
raumet, zugleich aber ̂ recktores in diesen ^erminiz zu I^iquiäir und^uliiticirung ihrer For¬ 
derungen in allhiesiges Amt vorgeladen. Breslau in dem Furstl. Stifte aufdem Sande den 
27 Jul i i 1779^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « _ _ „ ^ . 

Die Brest. Stadtgerichte citiren und laden hiermit nach dem (Arculare vom ^y May c. 
alle diejenigen welche biccheromilitî causZe abwesend gewesen, und an dieaufdem ehemali¬ 
gen Ma^ia Elisabeth Rotlischen, jetzoJohann Elias Grubenschen aufdem Schweidnitzlschen 
Anger siw No.6?. belegen.n Hause nnd Garten radlcirende rückständige Kaufgelder a 1700 
Rthl. und davon erwachsenen Zinsen, einigen Anspruch, er möge aus einem Grunde herrüh¬ 
ren welcher es sey, zu haben vermeynen, binnen einer 
besonders aber den 17 Decemb. c. Nachmittags um ^ Uhr 26 Iiqm6an6um öcjuKi5c2n6um 
prXtensa sud p<XN2psIecIusi öc perp^cm iilel^tü. Breslau den 27 Aug. 177Y. 

^ D : e Geistliche Vlcarien,Comm'^nitatbey 8. ̂ okännes zu Breslau aufdem Dohm citirer 
alle diejenige, welche an die Heinrich Heintzelische Kaufqelder ln Pohlnisch Echweidnitz eine 
Forderung haben, Hä l'ermmum den 17 Decemb. c.2. 26 liqmä^äum öc juttisscanäum lull 
pcrn2 "sXcluli öc perpetui sll^ntii. Dohm Breslau den l 5 Sept. 177Y. 

OclN Publtto wlld hternnt dkkannt gemacht, ^aß^der'wohlgelegene Kretscham zu 
Schüllermühle im Breslauischen Creiße, mtt dazu gehörigem Säewerk, Garten und Wiese-
«vachs, aus freyer Hand zu verkaufen sey. Kauflustige haben sich zu jederzeit, besonders 
aber in dem auf den 2z Octob. c. angesetzten I^ic'tationz "lermino bey dem Herrschaftlichen 
WirthschastsamsezuGohlauzu melden, ihrGebotzuthun, und den Verkauf alfbilligeBe-
hlnglnaen zu qewarsia n Breslau den i<^ Sept. 17-79. 

Breslau. Auf dem Salzrtnge, in dem 
lsi eitte kleine Wohnung, 2 Stiegen hoch, wie auch Gewölber und Schrechstube, und noch ein 



auch Fremde, welche die hiesigen Märkte bereisen, zu vermiethen und aufMicliaelzu beziehen. 
Beliebig Nachricht ist dieserhalben bey der Eigentümerin zu erfragen. Auch sind daselbst 
verschiedene Glaswaaren, nehmlich, Tafeln, Krttscham-Piergläser und andere Sorten mehr 
zu baden. Wenn Kauflustige, es sey hier oder in kleinen Städten, von dergleichen Glassorten, 
es scy^u Schocken, oder ganzen Kisten zu crkandeln Belieben haben solten: können gewärtt-
g>n, .Haß zu billiger sich wird finden laßen. 

Es soll das in der Schubrückc sub No. 1786 gelegene Feilhofersche^rm: ausgebaute 
Hauß aus freyer Hand verkauft werben. Kauflustige können sich dahero bey der Fe!lt)ofer-
schen Wittib in diesem Hause melden, und von selbiger nähere Nachrichten wegen deS Prelßes 
gewärtigen. 

Es stehen Feuerftrißen vo^ u ^ ? ^ doppelten als einfachen 
von Meßlng gegoßnen Werkern, nebst den dazu gehörigen Stellagen, alles aufdas dauerhaf¬ 
teste verfertiget, um billige Preiße zu perkauffen, und sich desfalls im Königl. Gießhaust zu 
melden. 

Psottn, gefleckt, mit braunen Kopf, braunen Ohren und weiffm Schwanz^ den 24 Sept. von 
den: Herrschaftlichen Hofe iu Laasen entlassen. Wer dasselbe aufgefangen haben sollte,oder 
wüßte wo es hingekommen, beliebe solches zu Breslau bey dem Buchhändler Johann Frieds 
Korn tem ältern, oder auf dem Herrschaft!. Hose in kaasen anzuzeigen, und eitles guten Dou? 
ceurs gewärtig zu st^n.^^Laajen den 25 Sept. 1779. 

Bey Brandes in sowohl hoch, als nie?-
berstämmig und alle von den besten Sotten, um den gewöhnlichen Preiß in Menge zu bekom¬ 
men. Er offenret sich allenfalls seine ganze Baumschule in Pausch und Bogen an jemanden 
zu überlassen reissind. ^ 

Es ist in dem 5<einersdorffcrForst ein Ochs aufgefatMlNvo^den, welcyerftchaUem 
Vermuthen nach von denenpchlmschen Heerdcn verlauffen hat. Wer sich sein Eigenthum 
daran zu erweisen getrauet, hat sich bcydemDominioin Mkinersdorffzunn'ldenundjugc-

gegen Vergütung des 
Da in der Nacht vom 5. zum 6len dieses aus dem H e r r s ^ ^ zu Baunau 

ohnweit Beuthen an der Oder, ein schwarzbrauner Wallach, höchstens io Jahr alt, so aufden 
Vördclfüssen brüchigell Huf, einen kurzen dünnen Schweif, auf dem Rücken ein Veulchen 
ki':er halben welschen Nuß groß, austrdem aber kein weiteres Kennzeichen hat,ferner eine d^n 
gleichen jedoch etwa<3 iichlsarbiqere Stutte, so forn aufder Stirne einganz kleines Sternchen 
ha/, und zum Beisse^ und Ausschlagen besonders gmeigt, übrigens aber nnt dcm WalIa6)cit 
von gleichem Alter und Mittclschlage. jedoch über die Brust nicht so garsiark wie dieser ist mit 
Ackcr-Sattcl. Halftern und Zäunen diebischer Weise entwendet worden find, so wird solches 
hlemit dem Publico bekannt gemacht und gebethen, un Fall jemanden ein Pferd von der Art 
vorkommen, cder ihm die Dicbe selbst bekannt werden sclten, welche dem Verlaute nach über 
Polckwitz nach Breslau oder dcm Gebürge zugeritten seyn sollen, der Herrschaft m Baunau 
solches zu notificircn, die sich denn auser der Uebernahme deretwaniaen Kosten auch zu einem 
raisonnablen Douccur bereit finden lassen wird. Glogau den i l . Sept. 17?^' 

Nachtrag 



Nachtrag »6 No. 115. Mittwochs den 29 September. 1779. 

Demnach die zu Heinrichau Schweidnitzischen Creißes befindliche, zur Heitzung mit 
Steinkohlen eingerichtete Herrschaftliche Bleiche nebst da u ssehörigen Wohnhaust, Geräche 
und dem mit loos Schockzu belegenden Bleichplan, aus ftey'r Hand zu verkaufen, oder zu 
vermieten resolviret, und hierzu der 2t>te Ocrober c. a. pro I^rl^ino angesetzet worden; so 
Wird solches zu jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht, und haben diejemgen so diese wohl-
gelegene bleiche zu kaufen, oder zu miethen Lust haben, sichdeshalb bey dem Richter Helbig zu 
Heinrichau zu melden, sodann aber in dem angesetzten Termtno den 26 Octob.c. 2. Früh um 
8 Uhr sich auf dem Herrschaftlichen Hofe in Neudorfbey Reichenbach einzufinden, und wegen 
Schließung des Kaufs oder Miethe das weitere zu gewärtigen. Neudorfden 4 Sept. 1779. 

Die Herzog!. Würtemberg Oclsische Regierung allhier cirirer aä lnkgnriam des Fer¬ 
dinand Otto von Schindel, anfTschocha, sanullcke allhier unbekannte von Schindelsche an 
die im FurstentkumOels gelegenen ri6ei-<üc)mmls8.Glither WabnihNaucte undKuntzen-
dorf, und dereil Ordnungsmäßigen Besitz Anspruch habende Geschlechts. Vettern, daß sie in 
einer Zelt von 12 Wochen, vom 22 September a. c. an zu zählen, solche ihre Ansprüche 26 ^Hz 
anzeigen, auck in dem l?zten Termino den 15 Decemb. 2. c. vor der dazu autorlsirten Herzogt. 
Regierungs-Commißion in der Regierungs-Canzlcy Hieselbst Früh um 9 Uhr persönlich, oder 
durch hierzu ssehörig Bevollmächtigte erscheinen, ihre vermeintlichen Ansprüche an den Ord¬ 
nungsmäßigen Besitz derer von Scklndclischen k'iclei ^ommilz-Güther Wabnitz, Naucke 
und Kunyendorf, deren letzterer P.ssessor Friednch Rudolph von Schindel, auf Keltschen, 
vor einiger Zeit verstorben, 36?5o^u^ollum anmelden, sich rarione ihrer Geburt und ?roxi-
mitXr durch erforderliche Trau- und Tauf Scheine legitimiren, und zugleich sich über die von 
obgenanntem v. Schindel aufTschocha wegen derer von seinem verstorbenen Vater, Wiglas 
Otto von Spindel, alv achtmaligen ltdei^ommisz-Besitzer, auf denen Güthern in dem vors 
letztern Kriege erlittenen Krieges-Schäoen an das l̂ iclei lüommisz gemachten Anforderung 
gen, und über die Art semer disfalligen Befriedigung sich gehörig erklären, widrigenfalls aber 
gewärtigen sollen, daß ihnen ein ewiges Stillschweigen werde auferleget, sie von aller 8ucce5-
linne riöei ^ommils^nH in mehrermeldten von Schindelschen Güthern ausqeschloßen und 
sowohl bey jetziger al^ käl.fttge Erledigung dererselben rHtionepsZesentHcionig auffte keine 
weitere Rücksicht genommen, sondern diese Güther aufdie schon bekannten von Schindel nach 
der8ucce8li0ll5-Oldnung verfallet und selbigen verreichet, fie auch in Ansehung derer Anfor¬ 
derungen des von Schindel aufTschocha jn con(«MHci2m ps0c0nleurientil)U5 werden geachs 
tet werden. Gegeben Oels den 29 Iuni l 1779. 

"Demnach der Lieutenant Friedrich Wilkelm Kröll des von Mülbtschen Infanterie-Re-
giments, aus der Guarnison zu Neisse entwichen, und sich bis 6arn weder bey dem Regiment 
wieder eingefunden, noch sinst zu erlangen gewesen; so wird gedachter Friedrich Wihelm 
A öll hlee mit eäiÄaliter vorgeladen: daß er sich 2 c^w binnen 12 Wochen, nehmlich in I'er« 
mino den 25 September den 2? October besonders aber m I'ermino ulrlmo er peremrorio auf 
den 20 November 2. c. bey dem Regiment gestelle, seines Außenbleibens halber Rede und Ants 
Wort gebe, und was er etwan zu seiner Deiensson einzuwenden habe gebührend vorste?e; im 

gewärtigen: daß durch ein Kriegsgericht 
werden wird. Nicht weniger werden alle diejenigen, 



welche von besten Vermögen, es sey kehns- Pfands' oder Depossten-Welse etwas in Händen 
haben, hierdurch ernstlich erinnert: solches bey Vermeidung der daraufqefttzten Strafe, bey 
»enen vonMülbischen Regiments-Gerichten niederzulegen oder gehörig anzuzeigen, Gege¬ 
ben Neiße den 28ten August 1779. 

Sr . Königlichen Majestät in Preussen bestallter Obristlieutenant. 
von^Koschenbahr. Ullrich, Auditeur. 

Goldberg in Schlesien, den 2OSept. i779?^Von dem hiesige« Stadtgeri t)le werden 
nachstehende von hier gebürtige und über ic> Jahr abwesende, als nehmlich der Hnthmacher 
Daniel Gottfried Hammer, der Tuchmacher Carl Gonk b Strauß, und Koch Johann Chri¬ 
stoph Pfitzner, da man von ihrem Leben und Aufenthalt nicht das geringste in Erfahrung 
bringen können, hiermit ciriret. a äatO binnen 12 Wochen, pelemrosie aber den^Dec.a.c. 
«llhter in ̂ uria zu erscheinen, im Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß sie der Vorschrift 
gemäß per8enteiM2m für todt erkläret, und ihr Vermögen denen sich angegebenen nächsten 
Anverwandten werde zugesprochen werden. ^._^__^ 

EckersdorfimNamslauschen,ben lzSept. 1779. Nachdem der Kaufer des BanW 
schen Guthes das stipulirteKaufpretium, aller Nachsicht ohnqeacktet, nicht aufbringen kan, 
so wird dieses Bauerguth anderweitig feilgeboten, und tonnen sich Kauflustige aufden l 8 Oct. 
24 Nov. und2y Decemb. c. als demlezten und peremtorischen Termin, dey dem Amtmann 
melden, und die besten (^0n6lttvn65gewHrtiqen. 

Fe<senberg,̂ den2i Sept. 1779I Maglstratus ladet hierdurch alle und jede so an des 
verstorbenen Bürger und Stadt^Chirurgi Carl Friedrich Wilhelm Renner, oder dessen Ehe-
consortin Nachlaß ex quocunque capire Allsprü: c haben, um solche binnen 9 Wochen, wovon 
) für den ersten, z für den zweyten, und z für den dritten T^min angeätzet, und zwar aufden 
4Oct. 2^Oct. und peremcorie aufden l^Novemb. ll.c.subpcrnHpr^ciuli oc^erpetuiliieuui 
zu iiczuiäiren und iultil?c!sen für. 

' Calolath, den l7Seps. 1779/ Vor der h^ess^F'1?stl^R^ werdendleunbe^ 
kannten Erben der in der Fürst!« Carolath. Mediat^Stadl Beuthen an derOder verstorbenen 
Fräulein Anna Sophia von Ha:?gwitz, jur rechtlichen An und Ausführung ihrer E» bschafts-
Rechte und Ansprüche an deren Verlaßen chaft aä i'esminum pel-emrorlu ,: den 21 Dec. a.c. 
unter der Verwarniqu^fl vorczeladen daß sie Auße^l'letbendenfalllj nach so hanem Termins 
weiter nicht gehörer. sondern die Vel lassenschafc yu^K. dem ?isco re^io als ein l,onuni vacan» 
»^uciiciret werden solle. 

Trebnitz. den 26 Ang. 1779. Das Fürstl. St^t^amt machet bekalmt,d^ 
uon des voluntarie sukkzttis^ll Melchio: Weifl?l<<chen Baue guths in Breitcnau Neumarkl-
schen Crelßes, Termin: aufdcn 29 Eeptelnb 2ii Octrb. und29Novcmb. 2. c. angesetzet find, 
Ka::stu?iige tonnen sich, besonders in dem l^ten Termino, in dem Fürsti SliftsamtczuTreb^ 
nltz m t ihrem Gebot melden, und plus offesen3 die ^Huäicarion gewärtigen. 

Oppeln,den i9Ä^<< 1779 ^ ^ inli^nl iam I^jlci werden die beyden von hier gebürlls 
gen Blirgerssöhne Gebrüder Franz Joachim u. Sebastian Crysossomus Beyer, welche 1760 
«nd 1761 ausser kandes gegangen, hu durch citirer, sich binnen dato und z Monathen pe^em^ 
lvrie aber aufden 2 ; Novemb. 2. c. tn Person allhier einzufinden, über ihre Entweicbung Red 
«nd Antwortzugeben bey ihrem Außenbleiben aber zu gewärtigen daß chr htmer'assenes 
Ver nögen werde conilscil-er und sie allen zukünftigen Erbschafts^Anfällen vor verwstig elft 
Uäret »erde». 



Arnibotsbey Hirschberg, den i Sept. 1779. Das Reichsgräfl. von Loöeonsche Gs-
tichtsamt ciriret dle feit40Jahren von hier verschollene drey Christoph FingerscheSöhne 
Gottfried, Christoph, und Christian Finger, oder deren etwanige Leibeserben, womit dieselben, 
dlnnen 12 Wochen, besonders aber in I'ermino peremeono den 15 Decemb. dieses Jahres vor 
hiesigem Amte entweder persönlich oder durch ̂ I»nä2tario8 erscheinen, und der Lxtlaäition 
lhres ihnen während ihrer Abwesenheit zugefallnen väterlichen Erbgutes, auss «bleibenden 
Falles aber gewärtigen, daß ste ex LäiKo keßio den^Oct. 176). an ihren kebrechten prZe-
clu6irr, per 8ententl2m für todt erklaret, und ihre Erbtheile ihren sich gemeldeten nächsten 
El ben und Anverwandten verabfolgt werden. 

Magistrams des unter Gräflich Wallischen Scyutz stehenden Bergfreyen Stadtchen 
Wilhelmsthal in der Königl. Grafschaft Glatz, ckiret alle diejenige, so entweder als Erben 
oder^l-eaKoreZ an den geringen Nachlaß des am 9 Febr. 2. c. allhler verstorbenen vonDob-
bertau in der König!. Altmark gebürtig gewesenen Königl. Feuer-Burgermeister Joachim 
Zühlmann, ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, sich damit binnen dato 12 Wochen, 
peremtorie aber den 35 Novemb. 2. c. Früh um 9 Uhr im hiesigen Konsulat zu melden, solches 
Rechtsdestandig darzuthun, oder zu gewärtigen, daß dle Erben ihres Erbrechtes verlustig er¬ 
kläret, dle sich nicht gemeldete Gläubiger lnperperuumprZecluäiler, und mit Befriedigung 
der Erschienenen nach Ordnung ihrer pl-eontXr vorgegangen werden soll. 

Vor das Herrschaftliche Gerichtsamt zu Schlanz werden alle diejenigen welche an.'dle 
VerlaßenschaftdeszuSchlanz 2b intettseo verstorbenen Brauers Christoph Wolffex quo-
cunyue titulo einen Anspruch zu Kabe« Vtrmeynen, »ä liczuicianäum et justiticand um petenta 
in termino percniwrlo öcor^clullvo den I I Decemb.a.c. Vormittags UM loUhr subpcen» 
pr^cluli öc perpetu! lilentii Gerichtlich vorgeladen. Zugleich werden alle, welche etwas so zu 
der Verlassenschaft des verstorbenen Christoph Wolffs gehöret, lub ^uocunque eknlo besitzen, 
oder dem Delunilo zu liefern oder zu bezahlen schuldig sind, hiermit erinnere, solches bey Ver¬ 
lust ihres Rechts binnen 6 Wochen vom i i Sept. c. 2. angerechnet, bey dem Gerichtsamt zu 
Schlanh anzuzeigen, und an niemanden ohne gerichtliche Verordnung etwas verabfolgen zu 
laßen Schlantz den ?, Anstust 1779. 

" Fl ankentdal^lelunarfsthen G eißes den 20 September 1779. Einem Publiko wirb 
bekannt gemacht, daß die Waid Mähle allhier pluzlicieanäi zum Verkaufstehet, und können 
sich Kauflustige an dem lerm. als den 20Sept. dm iZOct.peremtorieaberden^Nov c.«. 
fich i^Oie;do^ffbe!d m Hrrrl? I »spectos Finckier melden, und das weitere zu eewärtiaen. 

A^ nsdvrf l lnHlnän-enMe^ den c>Aug. 1779I Das Reichkglafi. voii Lo-
dronsche Gerichtsamt ckiret alle die, w wahrend dem lezten Kriege auf Köntgl. Militair-Etat 
gestanden, und an d»e Vettassenschaft des Siegmund Schreibers, weyl. Eisenhändlers in 
Sleinseiffen, Ansprüche hab?n aufden iS Novemb.^.c. smlipcenaplHcluil etzierpetmlileneii 
»ä Iiquiclancium et^u^llcanäum psXtensa. ^ 

Von hiesiger der seli^o Jahren abwesende Un'terlhasi Johann 
George Oberfeld, und evenwalkel- desselben eheliche Le<beserben, auf den 7 December a.c. 
perem'vrie ealitalite^ vora^laden zu ers5emen, un^ sein weniges Erbvermögen zu erheben, 
unter der V rwarnigung, daß er im Aussenbleibnngefall pro lnoreuo äecl^iret, und sei» Vers 
mögen seinen ftch meldenden nächsten Erben oer^f?l«tt werden. Domar tze d 15 Aug. 1779. 

Schwulen, den;c> Iu l i t 1779^ Das Grafische Gerichtsamt hieselbst̂ ubl> üls.t ^ 
Ishann George Brandsche Frey^utschner^Nahrung, welche aufl 56 Rlhl. 10 s«r. Gericht 



Ilchgewurbiget worden, undessind^rm^ia:fden2?Allg. 13 Sept. undper^ne^neaus 
den 5 Ocsob. 2. c. angesetzet, da sich Kauflustige Vormittags im Herrschaftlichen Schloße eln-
finden können. 

Schwusen, den;o Juli i 1779. Das Gräfliche Gerlchrsamt hieftlb<i suiil.attlrec dle 
Johann George Pöfctesche Fleischer-Nahrung, welche auf 182 Rchl. Gerichtlich gew -rdiget 
worden, und es sind I^rmim aufde:? 2^ Ang. 13 Sept> und percmwrie auf den 5 Octob. 2. c. 
angesetzet, da sich Kauflustige Vormittags im Herrschaftlichen Schloße einfinde können. 

Das Hochgräfl. von ZirotinscheFrphrl. von kilaenausve Geria tsamtzuPrauß okirt 
hiermit alle diejenigen, welche an oao Vermögen dt s Anno 1770. in Oe,lccselchjch?n Kriegs-
diensten verstorbenen, und voll Hshnsdo' ffgcbZrtige^ Joseph Kuppitz ex quocun^ue cnulo 
einen Anspruch zu haben vermeinen, undvmlnI^bre, bt sonders aber den « / Iu l i t . 2. p. in 
Königl.Preußl. Kriegsdiensten, oder sonst bciderKönigl.Preußl. Armee en^aßirrgewesen, 
und solches nachzuweisen vermögen, um binnen i2Wcchen, längstens aber den i8Novemb. 
>. c. als dem angesetzten 'lermmo pr^clusivo ftüh um 9 Uhr in des dermaligen ̂ uttmarii Hofs 
fach Über Behausung zu Breslau, ihre p^renia anzuzeigen, und ju justißcjrcn, auch zugleich 
mit dem Köntgl. Î isco über deßen an diese Verlaßenschaft qcmachten Ansprüche zu verfahren, 
wiedrlgenfallS aber zu gewartigen, daß sie mit ihren Ansprüchen werden abgewiesen, und 
diese Verlaßenschaft denen schon 2b zetiz conKirenden Erben, oder dem Könlgl. k'ileo werde 
überlaßen werden. Breslau den?o Juli i 1779. 

^chwiebus, den 15 Jul i i '77^ Von dem hiesigen Schloß- und Stadtgericht wer«-
den ln dem TuchhanblerTyeodor Gottlob Pfundschen Schuldenwesen, diejrn:.qfl? unbekann¬ 
ten Gläubiger, welche im leztern Kneqe beym Militair-Etat in irgend eine; Qualität ange^ 
stellt gewesen, und denen nach Maaßqabe der Qrcularien vom 22 Aoril und ?o Oct a. pr. ge¬ 
gen die pr^clulionjurH vorbehalten worden sind, hierdurch in "lermino den 21 Ottob c«3. 2<z 
ll<iui62näum erjustikcanäum pl-Htens» sul, paena prxclull er perpetm silentii vorgeladen. 

Sc^i^bus^^^^Mj^^^^ 
wehro alle diejenigen beym Militair-Etat gestandene Personen, welche an d?n kicsiqen T'lch-
handler Johann George Gimmler und dessen in criäHm verfallenes Vermögen Ansprüche zu 
haben vermeynen und welchen nach Inh«ltderunterm 22 Ap^ilindZoOct. a.pr. erganges 
nen l^irculalien gegen die psHclulion jur» reserviset worden, hiermit vor, i^n rbalb :2Wos 
shen, und zwar spätestens in "lermino den 2O October 2.c. ihre Forderungen suk pcrna pfireluli 
er perperm Mentii sowohl zu liqmäiren und <u justissciren, als sich auch dabey zugleich über das 
von dem Gemein-Schuldner anbeqebrte L?nrsscium ce5lwm5 ^u erttaren. 

Thielau^den28 August 1779. OasObrilivon Below.Thielauer Gerichtwmt ^6ci-
tiret die beiden ausgetretenen Unterthanen George Gartge und Maria Hellwigln percmrorie 
ausden 7 Octoberc. um von ihrer Entweichung Rede und Antwort zu qeben, in deßen Ent¬ 
stehung haben ste sonst zu gewärtigen/ daß r2lwne ihres etwanigen Vermögens LäiHmäßig 
erkannt werden wird. 

lXest Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
lP Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korn« Duchhaadllmg am Rlnge ausge«ebm, 

«nd find auch auf allen Hönlgl. Postämte» <u Habens 


